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Raum Stockach (sw). Sie rau-
chen nicht, sie dampfen. Flori-
an Götz und Julian Grömmin-
ger verkaufen in ihrem »House 
of Vape« in Stockach elektroni-
sche Zigaretten. Jenes Modege-
nussmittel, das den Gesetzge-
ber aktuell beschäftigt und bei 
dem in einer elektrisch beheiz-
ten Wendel »Liquids«, also 
Flüssigkeiten, zum Verdampfen 
gebracht werden. Ein Verbren-
nungsprozess findet dabei 
nicht statt. Diese Form des 
Rauchens sei unschädlicher 
und weniger gesundheitsge-
fährdend als die gewöhnliche 
Tabakzigarette, weil kein Niko-
tin verwendet werde, behaup-
ten die beiden jungen Männer. 
Es gibt keine gesetzlichen Re-
gelungen für den Verkauf, so 
dass sie theoretisch jedem Kun-
den, egal, welchen Alters, alles 
anbieten könnten. Doch sie 
würden ihre Waren nicht an 
junge Menschen unter 18 Jah-
ren abgeben und würden auch 
für eine entsprechende Alters-
begrenzung eintreten. 
Etwa zwei Millionen Dampfer 
gibt es nach Angaben von Flo-
rian Götz und Julian Gröm-
minger in Deutschland, die die 

Vorteile der E-Zigarette zu 
schätzen wüssten - kein kalter 
Rauch, kein unangenehmer Ge-
ruch, keine Asche und keine 
Kippen. Florian Götz und Juli-
an Grömminger betonten aber 
auch, dass die E-Zigarette auf 
Schulhöfen nichts zu suchen 
habe. Und: »Es ist eine Alterna-
tive zum Rauchen, nicht zum 
Nichtrauchen.«

Ausgesprochen kritisch stehen 
die Schulrektoren der Raum-
schaft Stockach den neuen Ge-
nussmitteln gegenüber. Als 
E-Zigaretten an der Grund- 
und Werkrealschule (GuW) 
Stockach auftauchten, so Rek-
tor Wolf-Dieter Karle, wurden 
den Schülern mit Infos der 
Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung die Risiken 

mitgeteilt. Denn: »E-Zigaretten 
erziehen zum Rauchen. Irgend-
wann steigen die Nutzer auf 
normale Nikotinzigaretten 
um.« Zudem wisse man nicht, 
was den Inhaltsstoffen beige-
mischt würde: »Das ist mit Si-
cherheit nicht gesund. Die Be-
standteile sind grenzwertig und 
tendieren eher zum schädli-
chen hin.« 
Ein Signal für die Gesundheit 
sieht sein Kollege Karl Beirer 
vom Berufsschulzentrum 
Stockach (BSZ) im Vorgehen 
seiner Schule gegenüber Rau-
chen jeder Art: Es ist auf dem 
Schulgelände untersagt, so 
dass die Schüler in den kleinen 
Pausen ihrer Sucht nicht nach-
kommen können, sondern auf 
die große Pause ausweichen 
müssen. 
Auch das Areal der Gemein-
schaftsschule Eigeltingen ist 
rauchfreie Zone, doch Rektor 
Werner Leber betont, dass er 
und sein Kollegium mitten im 
Leben stehen und daher die 
Modeerscheinung E-Zigaretten 
aufgreifen würden. Was die 
Schüler in ihrer Freizeit ma-
chen würden, könne er nicht 
kontrollieren. Daher wird eine 

Anregung des Elternbeirats 
aufgegriffen und ein öffentli-
cher Informationsabend zur 
Aufklärung vor den Risiken or-
ganisiert. Zwischen Ostern und 
Pfingsten wird ein Vertreter der 
Fachstelle des Baden-Württem-
bergischen Landesverbands für 
Prävention und Rehabilitation 
aus Singen auf Einladung des 
Schulfördervereins über den 
»Umgang mit Suchtmitteln« re-
ferieren. 
Ein Gegner des Rauchens jeder 
Art ist auch Manfred Kehlert, 
Rektor der Realschule Stock-
ach, der betont, dass an seiner 
Schule keine E-Zigaretten auf-
getaucht seien. Am Stockacher 
»Nellenburg-Gymnasium« wa-
ren sie dagegen vor einem hal-
ben Jahr kurz vor den Som-
merferien ein Thema, erklärt 
Rektor Michael Vollmer. Doch 
er und sein Kollegium hätten 
sofort reagiert und ein Rauch-
verbot für Schüler und Lehrer 
im Gebäude und auf dem Ge-
lände der Schule verhängt. 
Durch diese Haltung sei das 
Problem behoben worden: »Es 
gibt ein gesundes Pausenbrot 
und einen Apfel. Da braucht 
man keine E-Zigarette.« 

Dampfen sorgt für jede Menge Dampf
Auf Schulhöfen unerwünscht: Debatte um Wirkung von E-Zigaretten und »Liquids«

Julian Grömminger und Florian Götz (rechts) vom »House of Vape« 
sind gegen eine Abgabe von E-Zigaretten an unter 18-Jährige.

Stockach (sw). Die Pro-Kuony-
Fraktion hat Auftrieb erhalten. 
Pfarrer Wolfgang Kunicki legte 
im Rahmen des »Uffwirmkaf-
fees« des Stockacher Narrenge-
richts und seiner Gliederungen 
am Fasnetmontag Urkunden 
vor, die die Existenz des Urva-
ters der Stockacher Fasnet und 
die Richtigkeit des närrischen 
örtlichen Brauchtums beweisen 
könnten. 

Zum Hintergrund: Hofnarr 
Hans Kuony von Stockach hat-
te der Legende nach seinem Ar-
beitgeber, Herzog Leopold, 
während eines Kriegsrats 1315 
im Vorfeld der Schlacht am 
Morgarten den weisen Rat ge-
geben: »Ihr ratet alle, wie Ihr 
wollet in das Land Schwyz 
 hineinkommen, Euer keiner 
aber hat geraten, wie Ihr wollet 
wieder herauskommen.« Nach 

verlorener Schlacht hatte der 
Hofnarr dafür eine Bitte äußern 
dürfen - die Abhaltung eines 
Narrengerichts in seiner Hei-
matstadt, die 1351 erfüllt wur-
de. Thomas Warndorf, Kläger 
und Archivar des Narrenge-
richts, hatte dieses Brauchtum 
und auch die Abhaltung des 
Kriegsrats in Frage gestellt. 
Wolfgang Kunicki hat nun im 
Stadtarchiv der Stadt Baden im 

schweizerischen Kanton Aar-
gau zwei Urkunden entdeckt, 
die belegen, dass sich Leopold 
im Sommer 1315 im Schloss 
Stein in Baden aufgehalten und 
dort regiert hat. Da die 
Schlacht am Morgarten am 15. 
November ausgefochten wurde 
und die lange Anreise des 
schwerfälligen Kriegstrosses 
berücksichtigt werden muss, so 
Wolfgang Kunicki, muss der 

Kriegsrat auf Schloss Stein ab-
gehalten worden sein. Zudem 
werde er von Abt Christoph 
Silbereysen in seiner »Wettin-
ger Chronik« von 1576 ebenso 
wie der Ausspruch Kuonys er-
wähnt. Zur weiteren Beweis-
führung zog der Pfarrer histori-
sche Illustrationen heran, die 
Schloss Stein zeigen. Für ihn 
Belege für die Richtigkeit des 
Stockacher Brauchtums. 

Das zweite Gesicht Hans Kuonys
Wolfgang Kunicki ist von Richtigkeit des närrischen Brauchtums in Stockach überzeugt

Verdrehte Welt
 Die fünfte Jahreszeit treibt när-
rische Blüten und stellt alles 
auf den Kopf. Und sie schreibt 
manche Geschichte, die noch 
besser ist als das Leben selbst. 
Etwa beim Umzug zum 
700-jährigen Jubiläum der 
Schlacht am Morgarten in 
Stockach. Da war das Baby in 
seinem Kinderwagen - wohl 
verpackt, warm eingehüllt und 
zufrieden an einem Würstchen 
lutschend. Kommt ein schreck-
licher Teufel vorbei. Mit langen 
Hörnern und wildem Blick 
schaut er in den Kinderwagen. 
Keine Reaktion. Kommt eine 
Hexe vorbei. Mit langer warzi-
ger Nase und wirrem Haar. Kei-
ne Reaktion. Kommt eine 
Gruppe mit Clownmasken vor-
bei. Lustige rote Nase. Dunkle 
Kulleraugen. Lachender Mund. 
Fröhlich winken sie dem Baby 
zu. Die Reaktion: Erschrecken, 
Entsetzen, lautes Weinen. Das 
Kind möchte sich gar nicht 
mehr beruhigen. Und auch den 
Clowns vergeht das Lachen. Sie 
finden das gar nicht komisch. 
Haben sogar ein schlechtes Ge-
wissen. Die Fasnet stellt die 
Welt auf den Kopf. Nun ist sie 
vorbei, die närrische Zeit. Nicht 
ganz. Wer in Erinnerungen 
schwelgen möchte, findet un-
ter bilder.wochenblatt.net viele 
viele Bilder zum Nachschauen 
und Stöbern.
Simone Weiß
s.weiss@
wochenblatt.net

BAUMESSE FÜR DIE

GANZE REGION

Am kommenden Wochenende, von 
Freitag, 20. Februar, bis Sonntag, 22. 
Februar, präsentiert sich die Messe 
»Haus / Bau / Energie« mit rund 60 
Ausstellern im Radolfzeller Milch-
werk. Viele der Aussteller kommen 
dabei aus der näheren Umgebung. 
Die drei Messetage werden zudem 
von einem umfangreichen Programm 
aus Vorträgen zu den Thementagen 
»Barrierefrei«, »Energie« und »Finan-
zieren« sowie Aktionen begleitet. 
Mehr zur Messe gibt es in der Sonder-
veröffentlichung auf Seite 6 dieser 
Ausgabe des WOCHENBLATTs.

AKTUELLES VOM

ASCHERMITTWOCH

Am heutigen Mittwoch veranstaltet 
das WOCHENBLATT bereits zum vier-
ten Mal seinen Politischen Ascher-
mittwoch in der Scheffelhalle, bei 
dem es ums Thema »Ethik & Moral - 
Wohin führt uns der Wertewandel?« 
unter der Moderation von Hans-Paul 
Lichtwald gehen wird. Über die Ver-
anstaltung wird auf WOCHENBLATT-
online aktuell berichtet. Bereits am 
Mittwochnachmittag werden Bilder 
und Artikel erscheinen, ab Montag 
kann man zudem die Diskussion in 
bewegten Bildern unter www.wo-
chenblatt.net/clips verfolgen.

WERBUNG MUSS 

NEUGIERIG MACHEN.

hadwigstraße 2a
78224 singen
tel. 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0,
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Max-Stromeyer-Str. 51, Konstanz, Tel. 07531/996760
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 Stockach (swb). Lebensrettung 
für Lurch, Kröte, Molch und Co! 
Das UmweltZentrum Stockach 
startet wieder seine Amphi-
bienhilfsaktion, die mit einer 
Auftaktveranstaltung am 
Dienstag, 24. Februar, um 19 
Uhr beginnt. Im Pestalozzi-
Treffpunkt neben dem Dorfla-
den in Wahlwies bekommen In-
teressierte Infos über die Tätig-
keiten am »Krötenzaun«, Tiere, 
die vor Ort gefunden werden, 
die einzelnen Arten und die Ar-
beit der Helfer. Wer an diesem 
Abend verhindert, aber trotz-
dem an einer Mitarbeit interes-
siert ist, kann sich beim Um-
weltZentrum unter der Ruf-
nummer 07771/49 99 oder in-
fo@uz-stockach.de melden. 
Regen und warme Temperatu-
ren wecken die Amphibien aus 
ihrer Winterstarre. Sie verlas-
sen dann ihr Winterquartier, 
gehen zu ihren Laichgewässern 

und müssen dabei auch man-
che Gefahren überwinden. Der 
Straßenverkehr wird oft zum 
tödlichen Hindernis auf ihrem 
Weg. Daher betreuen der Ar-
beitskreis Umwelt der Lokalen 
Agenda 21 und das Umwelt-
Zentrum einen Krötenzaun 
zwischen Wahlwies und Stah-
ringen.
Helfer kontrollieren in den frü-
hen Morgenstunden oder 
abends nach Eintritt der Dun-
kelheit die Eimer entlang des 
Zauns und tragen die Bergmol-
che, Erdkröten, Gras- und 
Laubfrösche über die Straße. 
Solche Hilfsmaßnahmen wer-
den laut UmweltZentrum im-
mer wichtiger, denn weltweit 
ist ein Drittel der Arten vom 
Aussterben bedroht. Ursachen 
dafür sind das rasante Schwin-
den des Lebensraums, der Kli-
mawandel sowie Giftstoffe in 
Boden und Wasser.

Für Lurch und Molch
Aktion: Rettung für Amphibien 

Mühlingen (wh). Da ging die 
Sonne auf - beim »Bunten 
Abend« der »Sunnelöscher« aus 
Mühlingen. Das heimische Pu-
blikum und die Abordnungen 
aus den benachbarten Narren-
vereinen Hoppetenzell, 
Zoznegg und dem Jubelverein 
Mainwangen waren hellauf be-
geistert. Zusammen mit Allein-

unterhalter Lucky am Keyboard 
boten die tanz-, sanges- und 
spielfreudigen Narren einen 
unterhaltsamen Abend. Die 
themengerecht ausstaffierte 
Halle mit Straßenschildern wie 
Herbertstraße oder Beatles-
Platz und den großen, schön 
gestalteten großen Stoffplaka-
ten mit Motiven aus dem Sankt 
Pauli Rotlichtmilieu und der Er-
innerung an die Große Freiheit 
Nr. 7 zeigte die Liebe der Müh-
linger Narren zum Detail. Denn 
das Motto lautete: »Mühlingen 
auf der Reeperbahn«.
So begeisterten die acht jungen 

Tänzerinnen der »Street Hop-
pers« zum Auftakt mit viel 
mehr Schwung als ihr englisch 
hüpfender Name verrät. Und 
international gab sich auch das 
Mühlinger Narrenblättle. Nicht 
nur heimische Inhalte wie die 
Hallenakustik wurden auf die 
Schippe genommen, sondern 
auch der berlinerische Schnee-

räumpflug am Endlosflughafen 
oder die Nummer 33 im welt-
männisch bedeutenden Jube-
lumzug zur Gedenkfeier der 
Schlacht im oder am oder um 
den Morgarten in Stockach. 
Trauer trugen sie nur im Outfit 
und dem Namen nach, doch in-
haltlich tauschten sich die 
»Mühlinger Trauerschnallen« 
auf dem Friedhof in den höchs-
ten Tönen über das Sterben und 
Scheiden, über Männer und 
Frauen, über sich und andere 
aus. Mit bezaubernden Anklän-
gen an das Musical »König der 
Löwen« und mit stilechten Kos-

tümen tanzten sich die Gym-
nastik-Frauen katzengleich in 
die Herzen des Publikums. 
Schüler Maxi hatte sich die 
reichliche Pause zunutze ge-
macht und in seiner Büttenrede 
als strebsamer Schüler die 
schulische Situation am »Wei-
herbach« in Augenschein ge-
nommen. Deftig-fetzig, när-
risch heftig schlug des Narren 
kritischer Geist nicht nur die 
Bürokratien in Freiburg und 
Stuttgart, sondern auch den 
schulischen Größenwahn in 
Stockach: »Der Kampf um die 
Schule wird weiter gehen, wir 
Sunnelöscher lassen die Dinge 
nicht nur geschehen«. 
Mit ihrem frechen Schatten-
striptease forderten die fünf 
»Jungmänner« zur rasenden 
Zugabe auf, die leider wegen 
des defekten überhitzten schat-
tenwerfenden Großscheinwer-
fers ausfallen musste. Nach den 
mehrstimmigen, tollen gesang-
lichen Glanzleistungen der Vo-
kalakrobaten mit blendend ge-
zupfter Gitarrenbegleitung 
durften zum Abschluss die 
»Burning Suns« in Wildwest- 
Manier, Saloonkostümen und 
Cowboybegleitung an Hans Al-
bers Zeiten auf der Reeperbahn 
nachts um halb eins erinnern. 

Auf der närrischen Reeperbahn
Sündhaft gut und fröhlich-sinnlich: die »Sunnelöscher«

 Stockach (swb). Eine neue 
Krabbelgruppe soll gegründet 
werden - die »Oswaldzwerge« 
der St. Oswaldgemeinde in 
Stockach. Ab März können sich 
Eltern mit Kindern im Alter 
zwischen sechs Monaten und 
drei Jahren zum gemeinsamen 
Singen, Spielen und Erzählen 
treffen. Die erste Zusammen-
kunft steht am Dienstag, 3. 
März, um 10 Uhr im Pallotti-
heim in der Pfarrstraße 3 an. 
Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht notwendig. Die Gruppe 
kann auch gerne einen anderen 
Wochentag und eine andere 
Uhrzeit wählen. Wer ältere Kin-
der hat, kann auch an einer be-
reits bestehenden Gruppen teil-
nehmen: So kommen montags 
von 9.30 bis 11 Uhr Kinder mit 
etwa 1,5 Jahren zusammen, 
mittwochs treffen sich von 15 
bis 16.30 Uhr Kinder von 1,5 
bis drei Jahren, und donners-
tags sind von 9.30 bis 11 Uhr 
Kinder ab zwölf Monaten dran. 
Ansprechpartnerin ist Gemein-
dereferentin Monika Bendel 
unter monika.bendel@kath-
stockach.de oder der Rufnum-
mer 07771/9 14 99 75.

Die Zwerge 
von St. Oswald

 Stockach (swb). Die Stockacher 
Aach wird von 1.000 Quellen 
gespeist. Alle können im Rah-
men des Winterspaziergangs 
des Stockacher UmweltZen-
trums am Freitag, 27. Februar, 
sicher nicht aufgesucht werden. 
Aber es gibt dennoch einiges 
zu entdecken, wenn sich die 
Teilnehmer der Exkursion um 
16 Uhr am Parkplatz gegenüber 
der Berlinger Siedlung an der 
Straße Richtung Zoznegg tref-
fen. Um eine Anmeldung wird 
unter der Rufnummer oder der 
E-Mail-Adresse info@uz-
stockach.de gebeten. Die 
Stockacher Quellen sind auch 
im Winter ein beeindruckendes 
Erlebnis: Der Anblick kleiner, 
grün bewachsener, warmer 
Quellaustritte vermittelt einen 
Hauch von Frühling, der auf 
wenige Quadratmeter begrenzt 
ist. Das aus der Tiefe kommen-
de Quellwasser wird laut Um-
weltZentrum von den jahres-
zeitlichen Temperaturschwan-
kungen nur wenig beeinflusst.

Wärmender 
Winter

In Mühlingen ging närrisch die Sonne auf: Die »Sunnelöscher« zeigten beim »Bunten Abend« Kunter-
buntes, Farbenfrohes, Tierisches, Witziges und Spritziges. swb-Bilder: wh

Die Sonnenseiten des närrischen Lebens boten die »Sunnelöscher« 
aus Mühlingen in der Schloßbühlhalle dar.

Stockach (sw). Balance auf Ku-
geln, Einradfahren, Jonglage, 
Tanzvorführungen - die »Nellis« 
haben‘s drauf. Die Zirkus AG 
des Stockacher »Nellenburg-
Gymnasiums« bietet Artistik 
pur und geht sogar auf Tour-
nee. Denn die Kinder und Ju-
gendlichen waren mit einem 
Auftritt beim zweiten Singener 
Weihnachtszirkus im Zelt des 
»Zirkus Klarifari« zu sehen und 
erhielten für ihre Darbietung 

viel Applaus von den mehreren 
hundert Zuschauern. Unter-
stützt wurden die jungen Akro-
baten von einer Kindergruppe 
der Stockacher »Goldäcker-
schule«, die mit ihnen trainiert 
und übt. Veranstalter Klaus 
Bach und Organisator Klaus 
Riedel vom »Zirkus Klarifari« 
waren mit dem Niveau der 
Schüler-Gruppen hochzufrie-
den: »Da zeigt die Jugend, was 
sie kann.«

Zauber der Manege
»Nellis« begeistern in Singen

Die »Nellis« konnten bei ihrem Auftritt in Singen überzeugen.

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

auch für den Tag danach

Geflügelsalat
mit feiner Currynote

100 g € 1,39

immer wieder ein Festessen

Schweinefilet
auch als Spieß

100 g € 1,59

für Sie fertig gekocht!
Saure Kutteln,
 Leberle, Nierle,

Linsen und auch
Gulaschsuppe

allseits beliebt

Lachsschinken
aus unserem Tannenrauch

100 g € 1,69

frisch aus unserer Produktion

Kalbsbratwürste
fein gewürzt

auch als Oberländer

100 g € 1,09

nach altem Familienrezept

Krakauer
im Ring, mit Kümmel

100 g € 0,99

AKTION   AKTION  AKTION

Schweinehals
zart und saftig, auch gewürzt

100 g € 0,99

den mögen alle

Hegauschinken
gekocht – mild gesalzen und
im Tannenrauch geräuchert

100 g € 1,69

die mögen alle

Lyoner
fein gewürzt, auch als Portion

100 g € 0,99

Fleischkäse ofengebacken
fein würzig / dünn aufgeschnitten
oder als Vesperscheibe
100 g                                                       0,88
Donauschwäbische
Paprikawurst
die herzhaft würzige
nach original Rezept gefertigt
100 g                                                       0,79
Kalbsfleischleberwurst
im Gold- oder Naturdarm, als Portion,
auch als grobe Leberwurst
100 g                                                       1,08
Edelsalami hauseigen
magere Salami, fein aufgeschnitten
100 g                                                       1,50

Rinderhochrücken
durchwachsen und saftig /
ideal als Braten/Steak oder
Suppenfleisch
100 g                                                       1,35
Hackfleisch mager
Rind / Schwein oder gemischt
100 g                                                       0,75
Schälripple
fleischige frische Ripple, auch geräuchert
100 g                                                       0,40
Kasseler geräuchert
mager vom Rücken oder
durchwachsen vom Hals
100 g                                                       0,90

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907



Stockach (sw). Eine Aufwärm-
phase brauchte er nicht. Der 
»Uffwirmkaffee« des Stockacher 
Narrengerichts und seiner Glie-
derungen lief auf Anhieb auf 
vollen Touren. Stark war dieser 
Kaffee am Fasnetmontag. Mit 
schwarzem Humor, zucker -
süßen Seitenhieben und Erste-
Sahne-Beiträgen.
Dabei stand der katholische 
Pfarrer Michael Lienhard über-
raschend zu seinem Laufnar-
renschwur, den Narrensamen 
insbesondere zu ziehen. Das sei 
bei seinem Beruf zwar schwie-
rig, doch er habe Stockach ein 
Baby geschenkt. Im übertrage-
nen Sinne. Denn er überreichte 
der Stadt ein neues Lied - »In 
Stocke bliebt mer hocke«. Dabei 
brachte er Bewegung und Stim-
mung in den Saal wie manch 
alt gedienter Fasnachter. Als 
der erwies sich einmal mehr Or-
densmeister Wolfgang Reuther, 
der mit spitzer Zunge dem Be-
klagten 2015, Kanzleramtschef 
Peter Altmaier, einen verbalen 
Stich versetzte: Gut aussehende 
Männer müssten für den Nar-
rensamen sorgen. Altmaier 
dürfe zwar, sollte aber nicht. 
Lienhard sollte, dürfe aber 
nicht. Wo er 
hier seine ei-
gene Rolle 
sieht, ließ 
Wolfgang 
Reuther of-
fen. 
Als schwei-
gender Ordensverleiher war der 
Unverbesserliche kurz hand-
zahm: Jens Apitz und Bernd 
Rudolph von der Universität 
Konstanz erhielten das Hans-

Kuony-Kreuz, was Jens Apitz 
zum Anlass nahm, auf eine 
weitere Kandidatur Wolfgang 
Reuthers bei der Landtagswahl 
im März 2016 anzuspielen. Da 
wurde das Schweigen gebro-
chen, und nun war Kläger Tho-
mas Warndorf das Opfer von 

Wolfgang 
Reuthers lo-
sem Mund-
werk: Wenn 
während des 
Wahlkampfs 
leere Plakate 
ohne sein 

Konterfei zu sehen wären, dann 
liege das eben an Thomas 
Warndorf. Der habe dann näm-
lich nicht nur die Existenz des 
närrischen Urvaters Hans Kuo-

ny, sondern auch die von Wolf-
gang Reuther kritisch in Frage 
gestellt. 
Thomas Warndorf ließ sich da-
durch nicht aus der Ruhe brin-
gen. Er zog seinen Beitrag tro-
cken durch: Eine Geriatrie gibt 
es im Stockacher Krankenhaus 
nicht. Denn sie wurde im Nar-
rengericht angesiedelt. Das hat-
te sich mit Jochen Sigg, einem 
forschen Jungspund, in die er-
lauchten Reihen geholt. Daher 
schlug Thomas Warndorf die 
Umbenennung in »Hohe Grob-
günstige Pampersboys« vor. 
Diese Witze bewahrten ihn 
nicht vor bürgermeisterlichen 
Attacken. Rainer Stolz hob kur-
zerhand die Gewaltenteilung 
auf, eignete sich zur Exekutive 
auch die Judikative an und 
machte Kläger Thomas Warn-
dorf zum Beklagten. Wegen des 
Missbrauchs von öffentlichen 
Ämtern, Meineids und staats-
feindlichen Umtrieben soll 
Warndorf vor der nächsten Ge-
meinderatssitzung das »Mea 
Culpa« vorbeten. Denn er säge 
am Stuhl von »Ihrer Gnaden, 
dem Narrenrichter« und habe 
sein Gehorsamsgebot gebro-
chen, als er an der Existenz des 
Stockacher Narrengerichts und 
seines Urvaters Hans Kuonys 
gezweifelt habe. 
Außerdem, so Rainer Stolz, ha-
be das Narrengericht ihm nie 
die am »Schmotzigen Dunsch-
dig« genommenen Insignien 
seiner Macht nach Aschermitt-
woch zurückgegeben. Darauf 
Narrenrichter Frank Bosch 
schlagfertig: »Die drei Jahre bis 
zu Ihrem Ausscheiden warten 
wir noch ab.«
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Die Vhs Konstanz-Singen 
meldet sich zum Frühjahrs- 
und Sommersemester mit ei-
nem Vortrag zurück: Am Frei-
tag, 20 Februar, ab 19 Uhr 
wird Dr. Stephan Valentin im 
Kulturzentrum »Altes Forst-
amt« in Stockach über das 
Thema »Freie Eltern - freie 
Kinder. Warum wir auf Ver-
trauen setzen können« referie-
ren. Der Eintritt ist frei. Um ei-
ne Anmeldung unter der 
Rufnummer 07771/9 38 10 
wird gebeten, da nur eine be-
grenzte Zahl an Plätzen zur 
Verfügung steht.

Schöne Erinnerungen aufle-
ben lassen: Am Mittwoch, 25. 
Februar, zeigt Benno Schulte 
im Vereinsheim des Schwarz-
waldvereins Stockach Filme 
von Bergtouren aus dem Jahr 
2014. Ab 19.30 Uhr stehen 
wunderschöne Aufnahmen, 
ein gemütlicher Abend und ei-
ne gute Bewirtung auf dem 
Programm. 

AUFWÄRTS

AUFTAKT

Ludwigshafen (wh). Die »See-
hasen« aus Ludwigshafen zeig-
ten Flagge: Die Narrenzunft um 
Präsident Alwin Honstetter lud 
zur Fahnenweihe ins katholi-
sche Gemeindezentrum ein. 
1986 war die Zunftfahne zum 
ersten Mal geweiht worden, 
nach einer Restaurierung und 
Ergänzung um die neuen Figu-
ren widerfuhr ihr diese Ehre 
zum zweiten Mal. So kam es zu 
diesem erneuten Festakt, der 
mit einer wunderschönen Nar-
renmesse mit Pfarrer Rainer 
Auer, der selbst dem Humor 
und der Gitarre sehr zugetan 
ist, begann. Danach blickte Al-
win Honstetter kurzweilig und 
humorvoll auf die Geschichte 
der 1883 gegründeten Zunft 
zurück und erinnerte an so 
manchen Höhepunkt. 
Das tat er nicht allein: Viele 
Gratulanten waren aus Freund-
schaft und nachbarschaftlicher 
Verbundenheit gekommen. Mit 
dem Zielwasser aus Sipplingen 
ließe sich vielleicht ein etwas 
gerade gewachsener Narren-
baum finden. Die Bonndorfer 
sehen sich zusammen mit den 
Häflern nicht am See-End, son-
dern am See-Anfang und kre-
denzten flüssig »des Fiddle -
schtuck vum Narrebomm«. Ein 

schwer verpacktes Geschenk, 
»so gar nicht ohne«, präsentier-
te das Narrengericht aus Stock-
ach, und die Espasinger Trube-
drescher sehen sich als Puffer-
zone zwischen den Rivalen 
Bonndorf und Sipplingen um 
die Gunst der Ludwigshafener. 
Die Bodmaner »Bosköpfe« ge-
hören eh dazu und sind mit den 
»Seehasen« eng verbunden. 
Der neue Vizepräsident der 
Narrenvereinigung Hegau-Bo-
densee Bernd Schuckert war 
beeindruckt von der Fahne als 

Visitenkarte einer Zunft, und 
seine erste Fahnenweihe emp-
fand er als wunderbares Ereig-
nis. Auch der neue Landvogt 
der Landschaft Nellenburg 
Christian Herz lobte die wun-
derschöne Narrenmesse und 
bedankte sich mit einem riesen-
großen Speckbrett, auf dem die 
einzelnen Figuren der »Seeha-
sen« eingebrannt sind. 
Für die örtlichen Vereine griff 
Robert Auer in die närrische 
Wortkiste: »Auf der Fahne ist 
Platz für jeden.« Und danach 

reihte er sich wieder ein in die 
Musikkapelle, die das Arrange-
ment ihres Dirigenten »Eine 
Fahne wie diese« an Tagen wie 
diesen darbot. 
Bürgermeister Matthias Weck-
bach verweigerte der Fahne ge-
nauso wenig die geschätzte 
Hochachtung wie Friedrich 
Strub als früherer Zunftpräsi-
dent und Ehrenmitglied. Doch 
Stargast des Vormittags war die 
neue alte Fahne, mit der die 
»Seehasen« nun wieder Flagge 
zeigen. 

Eine Visitenkarte der Zunft
Restaurierte Fahne der »Seehasen« in Ludwigshafen wird geweiht

Stockach (mk). Das war ein 
»dufter« Empfang! Besucher 
wurden am Bürgerhaus »Adler 
Post« vom Geruch leckerer 
Dünnele aus der »Blitzkuchi« 
begrüßt. Das ist ein, das ist das 
Markenzeichen der Laufnarren. 
Bei vielen Veranstaltungen, an 
denen sie beteiligt sind, und 
natürlich auch bei ihrer eige-
nen. Denn die Gliederung des 
Stockacher Narrengerichts war 
am Fasnachtssonntag, dem 
»Lumpensunntig«, wieder ein 
vorbildlicher Gastgeber und or-
ganisierte den Laufnarren-
markt. Als Landstreicher ver-
kleidet verwandelten die Lauf-
narren den Platz vor der »Adler 
Post« in einen bunten Narren-
markt, der zahlreiche Besucher 
anlockte. 
Auch im gut besuchten Bürger-
saal sorgten die Laufnarren für 
das leibliche Wohl und trafen 
damit jeden Geschmack. Bei ei-
ner herzhaften Portion Kessel-

fleisch oder einem selbst ge-
machten Kuchen blieben keine 
kulinarischen Wünsche offen. 
Für die musikalische Unterhal-
tung sorgte gekonnt die »Lum-
penkapelle« und lud das Publi-
kum zum Schunkeln und Mit-
singen ein. 
Die kleinen Narren durften sich 
auf der Bühne beim Weitwurf 
mit dem Ball üben und ver-
gnügten sich vor dem Bürger-
haus mit einer Karussellfahrt 
oder Stockbrot-Grillen. Ihr 
Glück durften die närrischen 
Besucher mit einer Teilnahme 
an der Tombola herausfordern. 
Die Lose garantierten kleine 
und große Preise als Gewinn. 
Bis in die späten Nachmittags-
stunden hinein saßen die Nar-
ren im festlich geschmückten 
Bürgerhaus gemütlich beisam-
men. Als süßes Dessert für Zu-
hause nahmen die Gäste auf 
dem Heimweg gerne eine 
Schachtel Schokoküsse mit. 

Küsse und Genüsse
Laufnarren: vorbildliche Gastgeber

Die neue alte Fahne der »Seehasen« wurde mit einem närrischen Festakt geweiht. swb-Bild: wh

Beim »Laufnarrenmarkt« am Fasnetsonntag war open-air und in-
door viel geboten. swb-Bild: mk

1955 haben sie den Laufnarrenschlag erhalten. 60 Jahre ist das 
nun her, daher erhielten Hubert Kunicki, Karl Hauser und Rochus 
Hungerbühler im Rahmen des »Uffwirmkaffees« Urkunden und lo-
bende Worte von Ordensmeister Wolfgang Reuther. swb-Bilder: sw

Über den Laufnarrenorden in 
Gold konnte sich Dieter Schwab 
freuen. Er hatte in seiner akti-
ven Zeit als Lehrer wohl einige 
Gerichtsnarren das Fürchten 
gelehrt, war am Rande des 
»Uffwirmkaffees« zu erfahren.

Der katholische Pfarrer Micha-
el Lienhard sorgte trotz Zölibat 
für den Narrensamen – getreu 
seinem Laufnarrenschwur. Er 
schenkte Stockach ein ganz be-
sonderes Baby mit sehr musi-
kalischen Genen.

Das Baby des Pfarrers
Starker »Uffwirmkaffee« ohne Aufgewärmtes

Vertauschte Rollen: Thomas 
Warndorf wurde zum Beklag-
ten, Bürgermeister Rainer Stolz 
schwang sich zum Kläger und 
Richter auf.

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG
Der Sozialverband Deutsch-
land, Ortsverband Bodman-
Ludwigshafen, hält am Sa., 
21.2., um 17 Uhr seine Jahres-
hauptversammlung in der 
»Krone« in Ludwigshafen ab.

Die Sportlerehrung für das 
Jahr 2014 der Stadt Stockach 
und des Stadtsportverbands 
findet am Fr., 27.2., um 19 Uhr 
im Bürgerhaus Adler Post statt.

Der BHLV-Landessenioren-
verband lädt ein zum Vortrag 
über »die Zukunft der Lebens-
mittel und die Folgen für die 
Landwirtschaft« am Do., 19.2., 
um 14 Uhr im Hotel Paradies, 
Stockach, mit Herrn Matthias 
Werner, BLHV-Bildungswerk.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 21. und 22. Febru-
ar:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-

tesdienst und Kindergottes-
dienst.
»Deutwang«: So., 11. Uhr Got-
tesdienst (Präd. Domm).
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Sehmsdorf); 
10.30 Uhr ökumen. Krabbelgot-
tesdienst in der Kinderkapelle 
der evang. Kirche, Thema: »Da-
vid und Goliath«.
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Sehmsdorf).
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
musik. Abendandacht mit dem 
Heinrich-Schütz-Vocalensem-
ble (Pfr. Sehmsdorf).
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfrin. Müller-
Fahlbusch).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 21. und 22. Febru-
ar:
 »Seelsorgeeinheit Mühlingen«:
»Mühlingen«: Sonntag, 9.30 
Uhr Eucharistiefeier mit Kom-

munionkindern und Eltern.
»Seelsorgeeinheit See-End«:
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr
Vorabendmesse.
»Ludwigshafen«: So, 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr
Eucharistiefeier.
»Bodman«: So., 10.30 Uhr
Wort-Gottes-Feier.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr
Sonntagvorabendmesse (Pfr.
Lienhard), mitgest. von der
Mädchenschola St. Oswald;
So., 10.30 Uhr Hl. Messe (Pfr.
Lienhard); 15 Uhr Pallottiheim:
Tauferinnerungsgottesdienst -
Wortgottesdienst; 18 Uhr Hl.
Messe in polnischer Sprache. 
»Zizenhausen«: So., 9.30 Uhr
Hl. Messe (Pfr. Mutiu).
»Mahlspüren«: So., 9 Uhr Hl.
Messe (Pfr. Lienhard), mit Kin-
dergottesdienst.

EIGELTINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Die Generalversammlung der 
Freiw. Feuerwehr Eigeltingen 
findet am Sa., 28.2., um 20 Uhr 
im Gerätehaus Eigeltingen 
statt.
MUSIKVEREIN
Funkenfeuer mit dem Musik-
verein Eigeltingen ist am So., 
22.2., in Eigeltingen.
SC
Flutlichtfahren in Hinterzarten 
steht am 21.2. auf dem Pro-
gramm des SC. Alles Weitere 
hierzu unter sc-eigeltingen.de.
Der 2. Ladies Day findet am 
28.2. im Brandnertal statt. Ge-

startet wird mit einem Sekt-
frühstück. Nach einem langen 
Skitag gibt es Gulaschsuppe 
und der Tagesabschluss wird 
noch gefeiert. Anmeldungen 
sind ab sofort möglich unter 
sc-eigeltingen.de.

HEUDORF I. H.
MUSIKVEREIN
Zur Generalversammlung trifft 
sich der Musikverein Heudorf 
am Fr., 27.2., im Gasthaus 
Kreuz in Heudorf.

HONSTETTEN
MUSIKVEREIN
Seine Generalversammlung 
hält der Musikverein Honstet-

ten am Fr., 20.2., um 20 Uhr im 
Probelokal ab.

ORSINGEN
MUSIKVEREIN ORSINGEN
Die Jahreshauptversammlung
des Musikvereins Orsingen
wurde um einen Monat ver-
schoben und findet am Mon-
tag, 23. März im Gasthaus
Hecht statt, 

REUTE I. H.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Die Generalversammlung der
Freiw. Feuerwehr, Abt. Reute,
findet am Sa., 21.2., um 20 Uhr
im Gasthaus Schwanen in Reu-
te statt.

Orsingen-Nenzingen (sw). In-
vestitionen in Schulen und 
Kindergärten hatten den Haus-
halt 2014 der Gemeinde Orsin-
gen-Nenzingen bestimmt. Nun 
stehen Erschließungsmaßnah-
men im Vordergrund. Wie Bür-
germeister Bernhard Volk in der 
jüngsten Sitzung des Gemein-
derats der Doppelgemeinde 

ausführte, schlägt die Erschlie-
ßung des Baugebiets »Eizen I« 
mit 719.000 Euro zu Buche. 
Hinzu kommen die Fertigstel-
lung der Straßen im »Grund 
III«, »Ried II« und »Öschle IV« 
mit insgesamt 249.000 Euro so-
wie weitere Sanierungsvorha-
ben. 
Somit summiert sich der Ver-
mögenshaushalt mit den aktu-
ellen Investitionen auf 
2.366.000 Euro, im Vorjahr wa-
ren es noch 3.851.000 Euro ge-
wesen. In den Verwaltungs-
haushalt sind dagegen 
9.067.575 Euro mit einem Plus 
von 286.150 Euro gegenüber 
dem Vorjahr eingestellt. Der 

Haushalt 2015 von Orsingen-
Nenzingen hat damit ein Volu-
men mit Einnahmen und Aus-
gaben in Höhe von 11.433.575 
Euro.
Das umfangreiche Zahlenwerk 
sei mit Sorgfalt erstellt worden, 
betonte Bernhard Volk. Nicht 
über den Daumen gepeilt, son-
dern auf der Grundlage sorgfäl-

tiger Berechnungen. Kreditauf-
nahmen oder Verpflichtungser-
mächtigungen sind nicht not-
wendig, und die Zuführungsra-
te vom Verwaltungs- an den 
Vermögenshaushalt wird mit 
682.995 Euro angegeben. Diese 
Summe, Zuweisungen des Lan-
des von 88.000 Euro und 
Grundstückserlöse von 
1.303.600 Euro reichen nicht 
aus, denn es klafft eine Finan-
zierungslücke von 292.405 
Euro, die aus den Rücklagen 
entnommen werden. So ver-
bleiben nach den bisherigen 
Berechnungen 3,18 Millionen 
Euro in der Rücklage. 
Gemeinderat Peter Wolf (SPD) 

führte an, dass die Gemeinde-
ratswahlen Begehrlichkeiten 
wie etwa eine neue Zufahrt 
zum Gewerbegebiet »Grund« 
oder Neuerungen für die Feuer-
wehr geweckt haben. Nicht alle 
Wünsche könnten mit dem 
Haushalt 2015 erfüllt werden. 
Die Zufahrt sei in die mittelfris-
tige Finanzplanung aufgenom-
men worden, und für die Feuer-
wehr sei eine Rangordnung er-
stellt worden – erst der Neubau 
des Gerätehauses, erst dann die 
Ersatzbeschaffung von Fahr-
zeugen. 
Nikolaus Langner (CDU) wies 
mit Blick auf die gestiegenen 
Gewerbesteuereinnahmen und 
in seiner Eigenschaft als Vorsit-
zender des Gewerbevereins auf 
die Leistung von Industrie, 
Handwerk und Gewerbe hin, 
die diese positiven Zahlen mit 
erwirtschaftet hätten. 
Mit dem Haushalt 2015 möchte 
die Kommune Schulden tilgen. 
Anfang 2015 steht Orsingen-
Nenzingen mit 398.522 Euro in 
der Kreide, von denen bis Jah-
resende 35.051 Euro getilgt 
werden sollen. Nach der bishe-
rigen Planung soll der Schul-
denstand bis Ende 2018 noch 
258.316 Euro betragen. Obwohl 
Investitionsmaßnahmen vorge-
sehen sind. So sollen 2015 die 
Sanierungsmaßnahme »Weiher« 
mit Kosten von 190.000 Euro 
beginnen sowie die Dachsanie-
rung der Aussegnungshalle in 
Orsingen für 110.000 Euro, die 
Sanierung der Küche in der 
Kirnberg-Halle für 70.000 Euro 
und der Anbau eines Lagers an 
die Halle mit 70.000 Euro vor-
genommen werden. 

Bei »Eizen« nicht geizen
Erschließung des Baugebiets größter Posten im Haushalt

Die Kirnberg-Halle wird im Haushalt von Orsingen-Nenzingen be-
dacht: Die Küche soll saniert und ein Lager angebaut werden.

Orsingen-Nenzingen (sw). Es 
wird nicht pink. Es wird nicht 
violett. Es wird nicht lindgrün. 
Nein. Es bleibt neutral weiß. Er-
neut wurde im Gemeinderat der 
Doppelgemeinde die Außenfas-
sade des Rathauses in Nenzin-
gen thematisiert. Auf nochma-
lige Nachfrage aus den Reihen 

des Gremiums, wie denn der 
neue Anstrich aussehen werde, 
betonte Bürgermeister Bern-
hard Volk ausdrücklich, dass es 
keine Änderungen im Erschei-
nungsbild des Verwaltungssit-
zes geben werde. Er bleibt weiß 
und wird weiterhin so ausse-
hen, wie es Mitbürger, Besucher 

und auch die Gemeinderäte ge-
wohnt sind. 
Gleichzeitig wurden in der Sit-
zung die Aufträge für die An-
bringung eines Gerüsts und die 
Durchführung der Malerarbei-
ten am Rathaus in Nenzingen 
in Höhe von 21.323 Euro an ei-
ne örtliche Firma vergeben. 

Rathaus bleibt neutral
Verwaltungssitz erstrahlt weiter in klarem Weiß

Das Rathaus in Nenzingen wird kein schrilles Farbexperiment - es bleibt neutral weiß. swb-Bild: sw

Stockach-Wahlwies (swb). Ein 
Oasentag für Frauen findet am 
Samstag, 28. Februar, von 9 bis 
17 Uhr im Pfarrzentrum St. Jo-
sef in Wahlwies im Rahmen der 
katholischen Frauengemein-
schaft statt. Am Vormittag be-
fasst sich Rosemarie Fischer, 
die Frauenreferentin der katho-
lischen Regionalstelle Singen, 
mit der besonderen Beziehung 
von Müttern und Töchtern. Ein 
»Fest der Sinne« folgt am Nach-
mittag, das alle mit vielen Im-
pulsen, Meditationen, Musik 
und Gebet erleben können und 
das Ingrid Knüpflein und Ingrid 
Veit aus Hohenfels gestalten. 
Anmeldungen bei Linda Renner 
unter 07771/37 79.

Ein Tag wie
eine Oase

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
21./22.02.2015:
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

APOTHEKE DR. VETTER
Inhaber Dr. Michael B. Vetter

Tuttlinger Straße 7
D-78333 Stockach

Fon 0 77 71/69 00 • Fax 69 01
www.apotheke-drvetter.de
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Stockach (wh). Wechsel an der 
Sitze des Tennisclubs Stockach: 
Michael Freitag, der bisherige 
Sportwart, trat die Nachfolge 
des seit 2005 amtierenden ers-
ten Vorsitzenden Reinhold Buhl 
an. Den Posten des zweiten 
Vorsitzenden vertrauten die 
Mitglieder Frank Hünefeld als 
Nachfolger von Bernd Rath an. 
Der bisherige Jugendwart Hu-
bert Walk reichte sein Amt wei-
ter an Marijana Frank, und An-
dreas Messmer tritt in die gro-
ßen Fußstapfen des bisherigen 
Sportwarts Michael Freitag. 
Christine Angele übernimmt 
von Philipp Weng den Posten 
des Schriftführers und Medien-
betreuers. 
Anstelle von Edith Messmer 
wird Ingrid Tieke Beisitzerin 
Hobby, und Irmgard Zehnle ist 
Beisitzerin Jugend. Im Amt be-
stätigt wurden Andreas Leppert 
als Kassier, Roland Fiedler als 
Technischer Leiter, Hans-Jür-
gen Schmid als Ressortleiter 
Platzanlage und Bernd Thum 
als Platzwart. Ebenfalls wieder 
gewählt wurden die Kassenprü-
fer Cordula Bukowski und An-
dreas Kopp.
Nach dem Rückblick auf das 
vergangene Vereinsjahr und 
dem Jubiläumsball zum 85. Ge-
burtstag wollte sich der schei-
dende erste Vorsitzende Roland 
Buhl besonders an seine Vor-

standskollegen in den letzten 
zehn Jahren erinnern: »Ich ha-
be in den zehn Amtsjahren sage 
und schreibe 13 Vorstandsmit-
glieder verschlissen. Nur zwei 
an der Zahl haben es zehn Jah-
re mit mir ausgehalten – wenn 
das kein Grund ist aufzuhö-
ren?«. Danach würdigte Rein-
hold Buhl verdiente Mitglieder: 
Arno Grathwohl, Bigi Hansel, 
Hubert Keller, Herbert Schatz, 
Brigitte und Karlheinz Schmidt 
wurden für 25 Jahre, Olaf 
Manz, Josef Schnell und Bernd 

Rath für 40 Jahre Mitglied-
schaft im Tennisclub geehrt. 
Dem Antrag eines weiblichen 
Mitgliedes, eine Semi-Mitglied-
schaft mit halbem Beitrag ohne 
Spielberechtigung auf den ver-
einseigenen Plätzen am Wo-
chenende und dem Beginn ent-
weder mit 70 oder 75 Jahren 
einzuführen, wollten die Mit-
glieder auch nach längerer Dis-
kussion des Für und Widers so 
nicht zustimmen. Freitag ver-
sprach aber, die Problematik im 
Vorstand aufzuarbeiten und da-

rüber bei der nächsten Mitglie-
derversammlung abstimmen zu 
lassen. 
Rein sportlich gab es keine 
Überraschungen, und die akti-
ven sieben Mannschaften und 
die neun Jugendmannschaften 
beleben den Verein nachhaltig. 
Dass die mit dem Erwerb des 
Vereinsgeländes und den Anla-
gen angefallenen Schulden un-
ter den gegebenen Umständen 
wohl in drei bis vier Jahren ge-
tilgt seien, konnte Kassier Lep-
pert in Aussicht stellen.

Ein flotter Ballwechsel
Michael Freitag übernimmt TC-Spitze von Reinhold Buhl

Stockach (sw). Stockach. Da 
wird doch mächtig Fasnet ge-
feiert? Stimmt. Das liegt aber 
nicht direkt am Bodensee? 
Stimmt auch. Ist aber nicht weit 
vom See entfernt? Wieder rich-
tig. Viele, viele Fragen meist 
ähnlichen Inhaltes mussten 
Kulturamtsleiter Stefan Keil 
und sein Team während der 
CMT, der großen Caravan-, Mo-
tor- und Touristikmesse in 
Stuttgart, beantworten. Die 
Mitarbeiter der »Tourist-Info« 
waren dort vertreten, um 
Stockach zu präsentieren und 
das neue Image- und Gastge-
berverzeichnis vorzustellen. 
Der 72 Seiten starke Prospekt 
liegt druckfrisch vor und kann 
von Gästen, aber auch Einhei-
mischen in der »Tourist-Info« 
im Kulturzentrum »Altes Forst-
amt« in der Salmannsweiler-
straße 1 kostenlos bezogen 
werden. 
Praktische Neuerungen gibt es 
es auch: So wurde der Stadt-
plan im handlichen Kleinhand-
taschenformat aus dem Innen-
teil der Broschüre ausgegliedert 
und blicksicher auf dem Cover 
platziert. So können ihn die 
Nutzer leichter abtrennen und 
transportieren, erklärt Stefan 
Keil. Im Inneren des Heftes 
wurde mit vielen Bildern gear-
beitet, eine Luftaufnahme rückt 
Stockach an den richtigen Platz 
in der Region, und verschiede-
ne Serviceleistungen wie die 
Stadtführungen, ein Über-
sichtsplan oder Ausflugsziele 
sind fotogen in Szene gerückt 

worden. Mit einer Auflage von 
10.000 Stück ersetzt die neue 
Broschüre den 2012 entstande-
nen Vorgänger, da alle zwei 
Jahre eine Neuauflage ange-
strebt wird. Auch wegen des 
Gastgeberverzeichnisses, das 
Christina Kästle von der »Tou-
rist-Info« auf den neuesten 
Stand gebracht hat. Adressen, 
Kontaktdaten und Bilder von 
52 Ferienwohnungen, drei Ho-
tels, sechs Gasthäusern und 
Pensionen sowie neun Privat-
zimmern sind in diesem Part 
des Prospekts enthalten. Und 
auch auf die Camping-Plätze 
wird eingegangen. 
Das Image- und Gastgeberver-
zeichnis also zeigt, wo‘s lang 
geht. Es schlägt laut Stefan Keil 
mit einem »fünfstelligen Be-

trag« zu Buche. Wobei der Kul-
turamtsleiter darauf verweist, 
dass durch die Gebühren für 
Einträge und die Anzeigen et-
wa zwei Drittel der Ausgaben 
refinanziert wurden. Ihm war 
es wichtig, Stockachs Nähe 
zum Bodensee herauszustellen. 
Außerdem sind in dem Heft In-
fos zur Fasnet, zu Kulturveran-
staltungen, zu Museum, Büche-
rei oder den Ortsteilen enthal-
ten. Dinge, nach denen sich 
auch die Besucher der CMT er-
kundigt haben. 
Das neue Image- und Gastver-
zeichnis der Stadt Stockach ist 
im Kulturzentrum »Altes Forst-
amt« in der Salmannsweiler-
straße 1 in Stockach kostenlos 
für Gäste und Einheimische er-
hältlich. 

 Stockach (swb). Zwei glückli-
che Umstände treffen aufeinan-
der: Es ist Funkenzeit, und 
Deutschland ist Fußball-Welt-
meister geworden. Daher wer-
den die Ursauler Kinder und 
Funkenbuben einen WM-Fun-
ken gestalten. Aufwärmen ist 
am Sonntag, 22. Februar, ab 14 
Uhr im VIP-Zelt bei Kaffee, Ku-
chen und anderen wichtigen 
Lebensmitteln. Der Funken 
wird dann um 19 Uhr in der 
Käpfle-Arena zwischen Stock-
ach und Zoznegg oberhalb der 
Besetzte entzündet. Der Weg ist 
ausgeschildert, und die Veran-
stalter bitten um ein weiträu-
miges Parken. Die Kolpingsfa-
milie Stockach hat den »Stoff« 
geliefert und Christbäume für 
den Funken eingesammelt. 
Weitere Bäume kommen aus 
Bodman, Ludwigshafen und 
Wahlwies. Besucher können ei-
ne komplette Fan-Ausrüstung 
mit WM-Trikot, Schal, Fahnen, 
Mützen und Käppi zum WM-
Funkenschauspiel mitbringen. 
Das wird eine WM-Feier mit 
Feuer. 

Stockachs schöne Seiten
Neuer Imageprospekt rückt die Stadt ins rechte Licht

Ein
WM-Feuer

Die neue Vorstandschaft des TC Stockach: der erste Vorsitzende Michael Freitag, Kassierer Andreas Lep-
pert, Ressortleiter Technik Roland Fiedler, Ressortleiter Platzanlage Hans-Jürgen Schmid, Platzwart 
Bernd Thum, zweiter Vorsitzender Frank Hünefeld, Sportwart Andreas Messmer, Beisitzerin »Jugend« 
Irmgard Zehnle, Beisitzerin »Hobby« Ingrid Tieke, Jugendwartin Marijana Frank und Schriftführerin 
Christine Angele. swb-Bild: wh

 Stockach (swb). Der Fotoclub 
Zizenhausen lädt zu seiner Ge-
neralversammlung für das Ver-
einsjahr 2014 ein. Am Freitag, 
13. März, treffen sich Aktive, 
Passive und Ehrenmitglieder 
um 20 Uhr auf der Jahnhütte in 
Zizenhausen. 

Er zeigt, wo’s lang geht: Kulturamtsleiter Stefan Keil und Christina 
Kästle von der »Tourist-Info« präsentieren das neue Image- und 
Gastgeberverzeichnis der Stadt Stockach. swb-Bild: sw

Mehr als ein
Schnappschuss

»Ich glaub, mich kitzelt ein Laufnarr«: Nicht einmal Hans Kuony 
hat am »Schmotzigen Dunschdig« Narrenfreiheit. Das erfuhr auch 
Roland Drews im Kuony-Häs am eigenen Leib. swb-Bilder: sw

Ob Rotkäppchen Angst vor die-
sem Wolf hat? Eher nicht. WO-
CHENBLATT-Anzeigenberate-
rin Kathrin Reihs fand den 
kleinen Wolf eher süß.

Närrischer Urvater, Gründer, 
Stammvater, historische Figur: 
Doch Hans Kuony ist noch viel 
mehr – ein wundervoller Spiel-
gefährte. 

Der kluge Ordensmeister der Narrengerichts, Wolfgang Reuther, hat 
sie klug ausgewählt: Polizei-Chef Willi Streit, Frank Eichwald vom 
»Aach-Center« und Thomas Lorenz von der Sparkasse Stockach er-
hielten den Narrengerichtsverdienstorden. 

Schwarz ist seine politische Farbe, und sein Herz schlägt für eine 
schwarze Partei. Ob er aber von Kopf bis Fuß schwarz politisch 
Farbe bekennen möchte, ist fraglich. Doch Peter Altmaier, der Be-
klagte 2015 vor dem Narrengericht, machte gutmütig jeden närri-
schen Scherz mit. 

Weitere Fotos zum »Schmotzigen Dunschdig« am Don-
nerstag,12. Februar, und anderen Fasnetsveranstal-
tungen in Stockach stehen im Internet unter bilder.wo-
chenblatt.net 

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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